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GESCHICHTEN	–	SO	ALT	WIE	DIE
MENSCHHEIT	SELBST

eschichten	gab	es	bereits	lange	vor	ihrer
Aufzeichnung.	 Form	 und	 Art	 des

Erzählens	 haben	 sich	 im	 Laufe	 der
Jahrhunderte	 drastisch	 verändert.	 Von	 der
Höhlenmalerei	 über	 die	 Sagen	 und	 Märchen,
bis	 hin	 zu	 Romanen	 und	 Filmen	 haben
Geschichten	 die	 Menschheit	 schon	 immer
fasziniert.



Obwohl	 sich	 die	 Ausdrucksmittel	 immer
wieder	 geändert	 haben,	 bleibt	 der	 Wunsch
Geschichten	 zu	 erzählen	 und	 zu	 hören
unverändert.	 Geschichten	 haben	 nach	 wie	 vor
großen	Einfluss	darauf,	wie	wir	nicht	nur	unser
eigenes,	 sondern	 auch	 das	 Leben	 an	 sich
betrachten.

Schon	 immer	 benötigten	 Menschen	 eine
Möglichkeit	sich	an	Kriege	und	Tragödien,	aber
auch	 an	 tapfere	Taten	 zu	 erinnern.	Anstatt	 nur
zu	 erzählen,	 was	 passiert	 ist,	 entstanden
Geschichten	 um	 die	 Emotionen	 mit	 der
Abfolge	 der	 Ereignisse	 zu	 verbinden,	 und	 sie
dadurch	 zu	 bewahren.	 Geschichtenerzähler
besaßen	 die	 wertvolle	 Fähigkeit,	 Geschichten
effektiv	und	einprägsam	zu	erzählen,	und	waren
deshalb	 äußerst	 wichtige	 Persönlichkeiten	 in
einer	Gemeinschaft.



Unsere	 Vergangenheit	 ist	 nichts	 anderes	 als
eine	 Aufzählung	 von	 Geschichten,	 die	 uns
Einblicke	 in	 eine	 Vielzahl	 von	 menschlichen
Erfahrungen	 geben,	 oder	 uns	 einfach	 nur
unterhalten.	 Jede	 Geschichte	 dient	 einem
Zweck,	 auch	 wenn	 sie	 nur	 eine	 Nachricht
weiterleitet.

Ohne	 aufgezeichnete	 Geschichten	 würde	 die
Menschheit	 niemals	 aus	 ihren	 Fehlern	 lernen,
niemals	davon	träumen	vergangene	Heldentaten
zu	verinnerlichen,	und	sie	würde	niemals	etwas
anderes	 als	 das	 Jetzt	 sehen.	 Wir	 wären
ahnungslos	hinsichtlich	der	Vergangenheit	und
daher	hilflos	angesichts	unsere	Zukunft.
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HÖHLENBEWOHNER	ERZÄHLTEN
DIE	ERSTEN	GESCHICHTEN

er	 Ursprung	 Geschichten	 zu	 erzählen
reicht	 Jahrtausende	 zurück.

Höhlenbewohner	 benutzten	 bereits	 einfache
Pigmente	 aus	 Pflanzen	 und	 Früchten,	 um	 mit
ihren	Händen	Geschichten	und	Mythen	auf	den
Wänden	 für	 andere	 festzuhalten.	 Die	 alten
Griechen	 ritzten	 ihre	 Sprache	 in	Mauern,	 um
damit	Geschichten	zu	erzählen	und	zu	erhalten.

https://www.meetcortex.com/blog/the-history-of-storytelling-in-10-minutes


Die	 Chauvet-Höhle,	 die	 sich	 in	 den	 Bergen
Südfrankreichs	 befindet,	 enthält
unvergleichlich	 gut	 erhaltene
Höhlenzeichnungen,	 die	 sich	 etwa	 30.000
Jahre	 zurückdatieren	 lassen.	 An	 einigen	 der
Wände	fanden	Archäologen	Gemälde,	die	eine
prähistorische	Zeit	darstellen.

Höhlenzeichnungen	erzählen	Geschichten	über
die	 Begegnung	 mit	 Mammuts,	 Löwen	 und
Nashörnern.	 Einige	 dieser	 Bilder	 geben
Aufschluss	über	die	täglichen	Aktivitäten.	Wie
man	 z.B.	 mit	 einfachen	 hausgemachten
Werkzeugen	jeden	Teil	eines	Tieres	verwertet,
um	 überleben	 zu	 können.	 Auf	 diese	 Weise
konnten	 Menschen	 schon	 damals	 ohne	 den
Gebrauch	 von	 Sprache	 und	 Schrift
kommunizieren.

https://de.france.fr/de/news/artikel/die-grotte-chauvet-pont-arc

